
Verleihung des Preises PRO EHRENAMT 2004 des Deutschen Sportbundes 
am 13. April 2005 in Frankfurt 

-  F r i t z  P le i tgen  -  
 
 

 

 

-  E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t  -  

 

 

 

 

Mit dem Preisträger PRO EHRENAMT 2004 in der Kategorie Medien verbindet man 

nicht auf den ersten Blick eine Verbindung zum Sport. Sein Name steht vielen Men-

schen für engagierte Reportagen aus den Krisengebieten der 60er Jahre. Sein Bild 

verbindet sich mit kritischen Berichten und Kommentaren aus der Sowjetunion in den 

70ern oder, das Capitol im Hintergrund, mit Neuigkeiten aus Washington in der 80ern.  

 

Doch hinter diesen Bildern steht ein Mann, der schon immer eine enge Beziehung 

zum Sport hatte und hat, selbst sportlich aktiv –als Kind wollte er ein Fußballer wie 

Fritz Walter werden – und gerade auch in seiner Zeit beim WDR seit 1988 immer wie-

der mit beruflichen „Ausflügen“ in den Sport. Seine journalistische Karriere hatte ja 

auch im Sportteil der westfälischen „Freien Presse“ begonnen, für 6 Pfennig Zeilenho-

norar. Die Rede ist von Fritz Pleitgen, heute Intendant des Westdeutschen Rundfunks 

(WDR) und 2001/2002 Vorsitzender der ARD – ein Mann, der sich stets über alle Äm-

ter hinaus für den Sport engagiert hat. 

 

„Sportler“, so hat er einmal gesagt, „Sportler verbreiten Aufbruchstimmung“ – eine 

Stimmung, die dieses Land mehr braucht als alles andere und die der Sport in den 

90.000 Vereinen bundesweit gerade in Bereichen verbreitet, die von sozialer und ge-

sellschaftlicher Bedeutung sind, angefangen von der Gesundheitsförderung über die 

Integration von Menschen aus anderen Ländern bis hin zu Angeboten für Senioren, 

Kinder, Jugendliche und die ganze Familie. 

 

 



 

Ganz entscheidend für den organisierten Sport ist gerade auch in diesem Zusammen-

hang das Plädoyer und der persönliche Einsatz von Fritz Pleitgen für einen eigenen 

TV-Sport-Kanal. Dies würde für den organisierten Sport und damit für das ihn tragen-

de Ehrenamt große Chancen eröffnen. Wir zitieren: „Es liegen eine Menge kostenloser 

Sportrechte brach. Kommerzielle Sportsender haben kein Interesse daran, weil damit 

kein Geld zu verdienen ist. ARD und ZDF haben keine weiteren Unterbringungsmög-

lichkeiten in ihren jetzigen Programmen ... Für die Vereine aller möglichen Sportarten 

wäre ein solcher Sport-Phönix aber eine große Hilfe. Selbst wenn nur ein kleines 

Fernsehpublikum gewonnen würde, ließen sich leicht Sponsoren akquirieren. Für die 

Jugend könnte etwas getan werden, für die Gesellschaft insgesamt wäre das hilf-

reich.“ 

 

Der Deutsche Sportbund (DSB) zeichnet Fritz Pleitgen mit dem Preis PRO EHREN-

AMT 2004 in der Kategorie Medien aus! 


